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und personelle Verstärkung bei Na-
turkatastrophen.

Der forstliche Revierdienst ent-
hält unter anderem eine sachkundi-
ge und regelmäßige Beobachtung
des Waldzustands und der Waldent-
wicklung nebst Umsetzung geeigne-
ter Pflegemaßnahmen, die Mitwir-
kung bei der Jahresplanung auf Basis
der Forsteinrichtungsdaten und der
Vorgaben der forsttechnischen Be-
triebsleitung in Abstimmung mit
dem Waldeigentümer, die Planung,

Organisation, Anleitung und Über-
wachung sämtlicher Betriebsarbei-
ten sowie den Betriebsvollzug und
die Holzernte als eine Pflege oder
Neuanlage der Forstkulturen.

Die Holzvermarktung bietet der
Landkreis über die Holzverkaufs-
stelle beim Landratsamt an. Das
Forstamt empfiehlt die Beauftra-
gung der Holzverkaufsstelle. Der
sich aus den Gestehungskosten ab-
leitende Kostenbeitrag für die Holz-
vermarktung beträgt vorläufig drei
Euro je Festmeter. Darin enthalten
ist zum Beispiel der Holzlistendruck,
eine Kartenerstellung für die Logis-
tik, die Kundenakquise, das Anbie-
ten des Holzes und Einholen von
Verkaufsangeboten sowie eine Do-
kumentation der Holzqualitäten von
Sortimenten nach Werksmaß, Qua-
litätssicherung, Verkaufsverhand-
lungen und -absprachen mit dem
Kunden als auch die Ausfertigung
von Liefer- und Kaufverträgen.

„Die Qualität der Holzvermark-
tung ist entscheidend für den Ertrag
aus der Waldwirtschaft; die Holzver-
marktung ist anspruchsvoll und auf-
wendig wegen einer breiten Baum-
artenpalette mit vielen Laubbau-
marten, vielfältiger Qualitätsstreu-
ung und einer Vielzahl von Verkaufs-
sorten. Unabdingbar für den Erfolg
sind viel Erfahrung und Fachkennt-
nis“, ließ Bürgermeister Marcus
Wessels verlautbaren.

Nach einigen Diskussionen
stimmte das Ratsgremium bei je-
weils einem Gegenveto und zwei
Enthaltungen mehrheitlich der Be-
schlussvorlage zu. Zugleich wurde
Wessels bei zwei Enthaltungen
mehrheitlich ermächtigt, die ent-
sprechenden Verträge nach Vorlie-
gen des rechtlich geprüften sowie
zwischen dem Ministerium für
Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg und
den kommunalen Landesverbän-
den abgestimmten Mustervertrags
zu den genannten Hektar- oder Fest-
meter-Sätzen mit dem Landkreis ab-
zuschließen.

ten für die Kommunalwälder, erhö-
he die Zufriedenheit der Kleinprivat-
waldbesitzer, befördere die Mobili-
sierung des nachwachsenden Roh-
stoffs Holz und gewährleiste die Er-
füllung der Forstschutzaufgaben.

Die Reviergröße ist nach oben hin
begrenzt, um eine hohe Qualität der
Betreuung zu gewährleisten. Die
Übertragung des Revierdienstes auf
die untere Forstbehörde ermögliche
außerdem eine angemessene Ver-
tretungsregelung im Krankheitsfall

und Erhöhung des Gemeinwohlkos-
tenausgleichs vorgesehen.

Die räumliche Ausgestaltung der
Revierorganisation im Landkreis er-
fordert zuvor eine verbindliche Ent-
scheidung der Gemeinde über die
Übertragung des forstlichen Revier-
dienstes auf die Untere Forstbehör-
de.

Es ist geplant, den Gemeinde-
und Privatwald auf einer Gemar-
kung als räumlichen Verbund zu be-
treuen. Dies führe zu Synergieeffek-

Sitzung des Wittighäuser Gemeinderats: Kommune beauftragt Kreisforstamt und Holzverkaufsstelle des Landratsamts

„Erfahrung und Fachkenntnis unabdingbar“
Der Wittighäuser Gemein-
derat votierte dafür, dass
die Gemeinde das Kreis-
forstamt mit der Weiter-
führung der Betreuung
des Gemeindewalds und
mit dem Verkauf des Hol-
zes beauftragt.
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

WITTIGHAUSEN. Zum 1. Januar 2020
erfolgt eine Neuausgestaltung des
öffentlichen Forstsektors im Land.
Kennzeichnend dafür wird die voll-
kommene organisatorische Tren-
nung der Bewirtschaftung des
Staatswalds auf der einen sowie der
Betreuung des Körperschafts- und
Privatwalds im Kooperationsmodell
durch die Untere Forstbehörde
beim Landratsamt auf der anderen
Seite sein.

Für den Kommunalwald obliegt
die forsttechnische Betriebsleitung
dem Landratsamt, die Kosten hier-
für werden vom Land getragen. Der
forstliche Revierdienst kann, wie bis-
her, als Dienstleistung von allgemei-
nem wirtschaftlichem Interesse aus-
schreibungsfrei bei Beachtung be-
stimmter Festlegungen der Unteren
Forstbehörde übertragen werden.

Übertragung möglich
Zwar kann aus kartellrechtlichen
Gründen die Vermarktung des Hol-
zes von der Unteren Forstbehörde
nicht mehr wahrgenommen wer-
den, allerdings kann die Holzver-
marktung an die kommunale Holz-
verkaufsstelle beim Landratsamt zu
Gestehungskosten übertragen wer-
den.

Für eine weiterhin geltende
Übertragung des forstlichen Revier-
dienstes auf die Untere Forstbehör-
de ist eine vertragliche Vereinbarung
abzuschließen. Der Entgeltsatz für
die forstliche Betreuung des Ge-

meindewalds wird vom Landrats-
amt Main-Tauber-Kreis ab 1. Januar
2020 auf Basis der gesamten forstli-
chen Betriebsfläche gemäß des je-
weils gültigen Forsteinrichtungs-
werks als Berechnungsgrundlage
mit 45 Euro pro Hektar festgesetzt.

Da der Betreuungssatz sich aus
den Gestehungskosten ableiten soll,
ist eine Überprüfung und Nachkal-
kulation im zweijährigen Turnus un-
ter Berücksichtigung etwa von Flä-
chenänderungen, Lohnerhöhungen

Mehrheitlich hat der Gemeinderat Wittighausen zugestimmt, dass die Gemeinde das Kreisforstamt Main-Tauber-Kreis mit der Weiterführung der forstlichen Betreuung des
Gemeindewalds und die Holzverkaufsstelle des Landratsamts mit dem Verkauf des Holzes aus dem Gemeindewald jeweils ab 1. Januar 2020 beauftragt. BILD: WAGNER

Zweckverband Wasserversorgung Grünbachgruppe: Haushalt auf der Tagesordnung des Wittighäuser Gemeinderats

Dem Zahlenwerk zugestimmt
WITTIGHAUSEN. Einstimmig hat der
Gemeinderat Wittighausen in seiner
jüngsten öffentlichen Sitzung so-
wohl die Jahresrechnung 2018 als
auch den Haushaltsplan nebst Sat-
zung 2019 des Zweckverbandes
Wasserversorgung Grünbachgrup-
pe bewilligt.

Die Haushaltsrechnung für 2018
schließt im Einnahmen- und Ausga-
ben-Soll mit einem Gesamtvolumen
von rund 957 500 Euro ab. Davon
entfallen auf den Verwaltungshaus-
halt etwa 809 500 Euro und auf den
Vermögenshaushalt knapp über
148 000 Euro. Damit unterschreitet
das Rechnungsergebnis den Haus-
haltsansatz für 2018 in Höhe von
1 270 000 Euro um etwas mehr als
312 500 Euro. Dies ist im Wesentli-
chen darauf zurückzuführen, da für
Eigenmaßnahmen der Grünbach-

gruppe im Zuge der Schaffung des
Roh- und Reinwasserverbundes des
Zweckverbandes Wasserversorgung
Mittlere Tauber 2018 außer Ab-
schlagszahlungen auf die Maschi-
nen- und Elektrotechnik sowie für
Ingenieurleistungen keine weiteren
Ausgaben angefallen sind. Dadurch
entstanden gegenüber den ur-
sprünglich veranschlagten Kosten
Minderausgaben in Höhe von
263 403 Euro.

Die an die Verbandsgemeinden
abgegebene Wassermenge verrin-
gerte sich gegenüber dem Vorjahr
insgesamt um 45 875 Kubikmeter,
davon speziell in der Gemeinde Wit-
tighausen um 3315 Kubikmeter.
Nach diesen Ergebnissen als Grund-
lage beträgt die Betriebskostenum-
lagen für Wittighausen bei einer
Wassermenge von 74 217 Kubikme-

ter 10,58 Prozent (2017: 77 532 Ku-
bikmeter und 10,37 Prozent). Die
Umlageabrechnung für 2018 er-
brachte für die Verbandsgemeinde
Wittighausen eine Nachzahlung von
lediglich knapp 300 Euro. Der Schul-
denstand des Wasserversorgungs-
Zweckverbandes Grünbachgruppe
betrug am 31. Dezember 2018 rund
699 000 Euro, was einer Pro-Kopf-
Verschuldung von 75,34 Euro ent-
spricht.

Der der gesamte Wasserver-
brauch im Verbandsgebiet wird für
2019 mit 710 000 (2017: 760 000,
2018: 750 000) Kubikmeter ange-
setzt. Die Umlage für die Gemeinde
Wittighausen beträgt im Haushalts-
plan 2019 zehn Prozent. Einsparun-
gen im Verwaltungshaushalt erge-
ben sich unter anderem in Höhe von
50 000 Euro bei Kosten für den Be-

triebsaufwand. Die Betriebskosten-
umlage der grünbachgruppe an den
Zweckverband Wasserversorgung
Mittlere Tauber erhöht sich hinge-
gen um 250 000 Euro auf 475 000
Euro durch die Reinwasserlieferung
ab dem Frühjahr 2019. Bis 31. De-
zember wird mit einer Gesamtver-
schuldung des Zweckverbandes
Grünbachgruppe in Höhe von etwa
949 500 Euro (102,32 Euro pro Ein-
wohner) kalkuliert.

Mit diesen Beschlüssen des Rats-
gremiums wurden die beiden Ver-
bandsvertreter der Gemeinde Wit-
tighausen, Marcus Wessels und Mi-
chael Schinnagel, per imperativen
Mandat beauftragt, bei der Sitzung
des Zweckverbands Wasserversor-
gung Grünbachgruppe, die im Rat-
haus der Stadt Grünsfeld stattfand,
entsprechend zuzustimmen. pdw

Notizen aus dem Gemeinderat

� Bürgermeister Marcus Wessels gab
bekannt, dass der Haushaltsplan
der Gemeinde Wittighausen für
2019 durch das Kommunal- und Rech-
nungsprüfungsamt des Main-Tauber-
Kreises schriftlich bewilligt wurde.

� Am Sonntag, 24. März, findet um 11
Uhr die offizielle Eröffnung des neuen
Bauhofs nebst der neuen Recyclingin-
sel der Gemeinde Wittighausen im
Gewerbegebiet „Katzenstein“ im Orts-
teil Oberwittighausen im Beisein von
Bürgermeister Marcus Wessels und
Dr. Walter Scheckenbach, Betriebslei-
ter des Abfallwirtschaftsbetriebes
des Main-Tauber-Kreises, bei einem
„Tag der offenen Tür“ statt.

� Die nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzungen sind für
Dienstag, 16. April, und am 21. Mai,
jeweils um 19 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses in Unterwittighausen
geplant. pdw

Im Beisein von Kundenberaterin
Simone Frey dankte Vogel insbeson-
dere Bürgermeister Marcus Wessels
und Dr. Maximilian Hollerbach, Ge-
schäftsführer Hollerbach-Bau, für
die gute Zusammenarbeit.

Bürgermeister Marcus Wessels
bedankte sich bei der Sparkasse
Tauberfranken für das Vertrauen in
den Standort Wittighausen. Durch
die komplette Neugestaltung des
Frischemarkt-Vorplatzes sei nun ein
belebtes Zentrum mit einem tollen
Standort für die Sparkasse entstan-
den. Dr. Maximilian Hollerbach
überreichte Peter Vogel den symbo-
lischen Schlüssel. Bürgermeister
Marcus Wessels ließ es sich nicht
nehmen, das Kontoterminal gleich
einmal selbst auszuprobieren.

„Die neue Filiale ist hell, geräumig
und barrierefrei“, so Vogel. Eine Au-
tomatiktür gewähre auch Kunden
mit Gehhilfe einen ungehinderten
Zugang zur Filiale.

Auch technisch sei die SB-Filiale
auf dem neusten Stand, betonte der
Vorstandsvorsitzende. Neben einem
Geldautomaten biete sie ein Selbst-
bedienungs-Kontoterminal der
neuesten Generation. „Mit diesem
Multifunktionsgerät können Kun-
den nun beispielsweise auch Dauer-
aufträge anlegen und ändern sowie
Überweisungen tätigen“, erklärte
Vogel. Zudem verfüge das Gerät über
einen Scanner und einen Barcodele-
ser, mit dem Zahlscheine und Rech-
nungen direkt eingelesen werden
können.

Sparkasse Tauberfranken: Geldinstitut hat neue SB-Filiale an neuem Standort beim Frischemarkt-Vorplatz in Wittighausen eröffnet

Multifunktions-Terminal bietet Kunden zahlreiche Möglichkeiten
WITTIGHAUSEN. Die Sparkasse Tau-
berfranken hat in Wittighausen eine
neue Selbstbediendungs-Filiale ein-
geweiht. Sie befindet sich in einem
neuen Wohn- und Geschäftshaus in
der Brunnengasse in unmittelbarer
Nähe zum örtlichen Frischemarkt,
einem zentralen Standort mit guter
Parksituation. Die Filiale ist mit ei-
nem modernen SB-Multifunktions-
terminal ausgestattet, das Sparkas-
sen-Kunden zahlreiche neue Funk-
tionen bietet.

Bei der offiziellen Einweihung be-
tonte Vorstandsvorsitzender Peter
Vogel, dass die Sparkasse Tauber-
franken großen Wert auf eine attrak-
tive Präsenz in Wittighausen lege
und wies auf die zahlreichen Verbes-
serungen am neuen Standort hin.

Freuen sich über die neue SB-Filiale (von links): Vorsitzender des Vorstands Sparkasse
Tauberfranken Peter Vogel, Kundenberaterin Simone Frey, Bürgermeister Marcus
Wessels, Dr. Maximilian Hollerbach von Hollerbach-Bau.  BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

STANDESAMT

� Geburten: Deniz Asiye Künt, Kind
von Aytekin und Derya Künt, gebo-
rene Özer, Lauda,am 21. Februar; Pau-
line Keller, Tochter von Sven und
Sabine Keller, geborene Englert, Tau-
berbischofsheim, am 1. März; Theo
Noe, Sohn von Mario und Tina Noe,
geborene Rachor, Tauberbischofs-
heim, am 6. März; Milan Göldner,
Sohn von Sara Göldner und Tobias
Wein, Gerchsheim, am 8. März; Henry
Schmitt, Sohn von Stefan und Sandra
Andrea Schmitt, geborene Eichinger,
Buch, am 10. März; Jannis Scherer,
Sohn von Dietmar und Sandra Sche-
rer, geborene Jäger, Assamstadt, am
12. März; Leonie Reuschlein, Tochter
von Peter Reiner und Katharina
Reuschlein, geborene Beckert, Ger-
lachsheim, am 13. März.

� Sterbefälle: Maria Mathilde Hen-
nings, geborene Imhof, Königshofen;
Jürgen Alm, Paimar; Emilie Magda-
lena Pfau, Tauberbischofsheim; Egon
Alois Thüry, Königshofen; Renate
Creszentia Dietz, geborene Rapp,
Heckfeld; Rudolf Johann Pfneisl,
Königshofen.

AUS DER REGION

Sitzung des Ortschaftsrats
GERCHSHEIM. Eine Sitzung des Ort-
schaftsrates findet am Mittwoch, 27.
März, um 19.30 Uhr im Rathaus statt.
Die Tagesordnung: Instandhaltung
von Straßen und Wege; Pflege von
Grünanlagen; Baugesuche; Anfra-
gen von Bürgern; Verschiedenes.

Frühlingskonzert
GERCHSHEIM. Die Jugendmusik-
schule veranstaltet am Sonntag, 7.
April, um 14 Uhr in der Turnhalle ein
Frühlingskonzert. Die Schüler stel-
len in Solo- und Gruppenvorträgen
ihren Lernfortschritt unter Beweis.
Alle Interessierten, besonders auch
Kinder und Jugendliche, die Inte-
resse haben, ein Instrument zu erler-
nen, sind willkommen.

Quelle: Fränkische Nachrichten, 23. März 2019


